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Neues aus der KiTa Gries

Liebe KerchebriefleserInnen, „ich 
mag die Blumen, ich mag den 

Sonnenschein …“, so sangen die 
Grieser Kindergartenkinder mit den 
Erzieherinnen Christine und Sabine 
an der diesjährigen Seniorenfeier im 
Gemeindehaus. Einen von den Kin-
dern gebastelten Blumenstecker soll 
die Senioren noch lange an den Kin-
dergartenbeitrag erinnern. Die Idee 
des Bürgermeisters, die Kinder im 
Anschluss noch in einem extra Raum 
zum Bleiben einzuladen, kam ebenso 
gut an wie das Überraschungsei.

Der Ostergottesdienst gestaltet 
von Pfarrerin Frau Stoll-Rummel fand 
im Kindergarten statt. Vielen Dank 
an Frau Stoll-Rummel für die kindge-
rechte Gestaltung. Natürlich war wie 
in jedem Jahr auch der Osterhase 
gekommen und hat selbst für alle 
kranken Kinder eine kleine Überra-
schung dagelassen.

Ein ebenso herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle auch an Anna-Lena 
Scheer, die in letzter Zeit bei krank-
heitsbedingtem Ausfall der Erzie-
herinnen einsprang. Sie ist bei den 

Kindern beliebt und wird von den 
Erzieherinnen geschätzt, da sie mit 
viel Lust und Liebe diese Vertretungs-
arbeit leistet.

Unsere Oma/Opa Feier, zu der wir 
im zweijährigen Turnus einladen, fand 
bei schönem Wetter unter Mitwir-
kung der Musikschule Fröhlich statt. 
Vielen Dank allen Eltern, die uns in 
vielfältiger Weise geholfen haben: 
In der Vor- und Nachbereitungszeit 
ebenso wie während des Festes 
oder als Kuchenbäckerin. Es war 
ein schöner Nachmittag, den Groß 
und Klein gleichermaßen genossen 
haben, und der vom Sonnenschein 
gekrönt wurde. Natürlich hat jedes 
Kind für seine Großeltern noch ein 
kleines Kunstwerk gestaltet, das gut 
gefiel. Bei den Großeltern bedanken 
wir uns recht herzlich für die Spende 
von 65 1!

Mit dem Ausblick auf die Senioren-
besuche, die wir in der nächsten Zeit 
unternehmen werden, verbleiben wir 
mit den besten Grüßen

Ihre Mitarbeiterinnen
im Grieser Kindergarten

www.evpfalz.de/gemeinden/miesau
www.evpfalz.de/gemeinden/miesau
mailto:prot.pfarramt.miesau@t-online.de
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versweise kiga miesau

„Ich vermag alles!“, wie toll, wenn das 
jemand von sich sagen kann. Nicht nur 

einiges oder etwas, sondern alles. Der 
Mensch, der diesen Satz formuliert hat, 
muss jemand sein, dem vieles gelingt 
und der vor wenig zurückschreckt. Ein 
Mensch mit vielen Freiheiten und großen 
Ideen.

Aber ganz im Gegenteil: Der Apostel 
Paulus war zwar ein Mensch, der viele 
Ideen hatte und dem vieles gelang. 
Diesen Satz schrieb er allerdings, als 
er gerade im Gefängnis saß. Ganz ohne 
Freiheiten, mit ungewisser Zukunft.

Trotzdem schreibt er einen hoffnungs-
frohen Brief an die Gemeinde in Philippi. 
Darin gibt er Ratschläge für ihr Zusam-
menleben als Gemeinschaft und bedankt 
sich für die Unterstützung während 
seiner Gefangenschaft. Dann berichtet 
er, wie es ihm gerade geht und schreibt:

„Ich kann niedrig sein und kann hoch 
sein; mir ist alles und jedes vertraut: 
beides, satt sein und hungern, beides, 
Überfluss haben und Mangel leiden; ich 
vermag alles, durch den, der mir Kraft 
gibt.“ (Philipper 4,12-13)

„Ich kann alles.“ So einen Satz hören 
wir sonst doch eher aus dem Mund eines 
Kindes als aus dem eines Erwachsenen. 
Dann nämlich, wenn das Kind sich selbst 
und dem Leben voll vertraut. Darum ist 
es etwas ganz Besonderes, dass Paulus 
so einen Satz als Erwachsener und aus 

so einer ungewissen Situation heraus 
schreibt. Es zeigt, dass er das Vertrauen 
in sich und das Leben noch nicht verloren 
hat. Er hat bereits viele schwere Erfah-
rungen gemacht, aber letztlich konnten 
sie ihm seinen Mut und seine Zuversicht 
nicht nehmen.

Paulus’ Vertrauen stammt aus den 
Erfahrungen, die er mit Gott gemacht hat. 

„Ich vermag alles“ kann darum nicht ohne 
die zweite Hälfte stehen: „durch den, der 
mir Kraft gibt“.

Mit Gott an seiner Seite fühlt Paulus 
sich so stark und sicher wie ein gelieb-
tes Kind. Das klingt naiv? Ja, genau so 
kann man das auch sagen. Das Wort 

„naiv“ wird zwar heute negativ benutzt, 
aber seine eigentliche Bedeutung lautet 

„ursprünglich“ oder „gebürtig“. Paulus 
hängt sich in seinem Glauben an seinen 
Schöpfer, an seinen Ursprung. Er weiß, 
dass er durch nichts von ihm getrennt 
werden kann. Und fühlt sich so in beidem, 
im Überfluss haben und im Mangel leiden, 
geborgen.

Auf dem Weg von Ostern nach Pfings-
ten wünsche ich Ihnen, dass Gott sich 
für Sie als vertrauenswürdig erweist. 
Dass Sie sich in den Erfahrungen, die Sie 
machen, von Gott getragen und geliebt 
fühlen wie ein Kind. Voller Vertrauen, 
dass er Sie im Blick hat und Sie stark 
macht für das, was vor Ihnen liegt.

Ihr Pfarrerin Ute Stoll-Rummel

„Alles
vermag ich durch ihn,

der mir Kraft gibt.“

phil 4 Vers 13

Monatsspruch Mai

Wie stell ich mir die Schule vor?

In den letzten Monaten der Kinder-
gartenzeit ist der baldige Schulein-

tritt unserer „Maxis“ ein wichtiges 
Gesprächsthema. Die Räumlichkeiten 
der Schule sind von einigen Besu-
chen bekannt, auch verschiedene 
Lehrer/-innen haben die Kinder schon 
kennengelernt. Aber wie genau stellen 
sie sich die Schule vor? 

„Ich will endlich lesen lernen, dann 
kann ich die Zeitung lesen, wie mein 
Papa.“

„Ich brauch eigentlich gar nicht in 
die Schule, zu Hause haben wir so viele 
Bücher, da kann ich auch Lesen lernen.“

„In der Schule muss man still sitzen 
und dem Lehrer zuhören.“

„Wenn die Klingel geht, geht man in 
die Pause, dann kann man essen.“

„Ich freue mich am meisten auf den 
Sport !“

„Man lernt Schreiben, Lesen und 
Mathe, dann weiß man z.B. was 9+9 
ist – ich glaube 99.“

„Mein Cousin ist ganz verrückt nach 
Sport, ich auch!“

„Ich freue mich auf die Pause, dann 
kann ich mit meinem Freund spielen, 
der ist schon in der 2. Klasse.“

„Ich wünsche mir eine Lehrerin mit 
roten Haaren und sie soll nett sein.“

„Ich hätte lieber einen Lehrer. Lehrer 
sind cooler!”

„Ich hab schon einen Ranzen, das ist 
ganz wichtig, er ist knallgelb.“

„Der Ranzen ist ja das allerwichtigs-
te, da ist alles drin, auch das Essen 
und Trinken.“

Wir wünschen unseren Maxis für 
das noch Zusammensein bei uns in 
der Kita viel Spaß, bei den noch ver-
bleibenden Aktivitäten und Ihnen liebe 
Leser eine schöne Zeit

Ihr Kita-Team Miesau
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kigo miesau/ busfahrt/ jubelkonfirmationen baustelle gemeinde

Unser KiGo im Mai
Samstag, 09.05.2015
10.00-12.30 Uhr

Zum Thema „Gemeinschaft er-
leben“ wollen wir unseren KiGoMo 
gestalten. „Wo zwei oder drei in Got-
tes Namen versammelt sind, da ist 
Er mitten unter Ihnen.“ Das heißt wir 
wollen miteinander singen, spielen, 
Spaß haben und Gott loben.
 Wir freuen uns schon 

auf zwei, drei oder 
vier, fünf, oder … 

von Euch

Andreas 
und Helga 
Bansemir

Konzert in Miesau

Jazzige Musik im Geiste von Bach 
– ein Gespräch über die Zeiten hin-

weg, bei dem Johann Sebastian Bach 
lebendig wird als ein leidenschaftli-
cher, lebenslustiger und verblüffend 
lässiger Mensch unserer Zeit!

Das erwartet Sie, in der Miesauer 
Kirche am Sonntag, dem 17.05.2015 
um 17 Uhr.

Die Musik Johann Sebastian Bachs 
gilt als Inbegriff großer, handwerklich 
perfekter, nicht mehr zu verbessern-
der Musik. Ihr rhythmischer Drive hat 
viele Jazzmusiker zu eigenen Versio-
nen inspiriert. Daniel Schmahl ruht 
sich auf dieser Tradition nicht aus. 

Als Grenzgänger zwischen Klassik 
und Jazz, als begnadeter Sänger auf 
Trompete und Flügelhorn gelingt Da-
niel Schmahl mit Johannes Gebhardt 
an der Miesauer Stumm-Franz-Orgel 
eine stilsichere Fortspinnung Bach-
scher Melodik und Formkunst in die 
Welt des Jazz hinein.

Lassen Sie sich überraschen!
Die Eintrittskarten kosten 12 1 und 

ermäßigt 9 1 (Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre)

Vorverkauf im Pfarramt Miesau 
(06372-1456) und im Gif t-Shop 
Miesau (06372-1836).

A. Rummel, Pfr.

Silber- und Goldkonfirmation 2015

Am 3. Mai feiern die Silberne 
Konfirmation in Miesau um 14 

Uhr:
Jennifer Leising, geb. Bernhard • 

Sandra Zimmer, geb. Dentz • Tina 
Geyer, geb. Gottschalk • Timo Len-
hardt • Carsten Petry

Am 17. Mai feiern die Goldene Kon-
firmation in Gries um 10 Uhr:

Ludwig Cichecki • Bruno Molter 
• Karl-Friedrich Dreißigacker • Dr. 
Wolfgang Wagner, Annemarie Becker 
geb. Scheck • Gerdi Dietrich, geb. 
Vollmer • Elly Helm geb. Sornberger 

• Melani Kranczioch geb. Weber

Am 31. Mai feiern die Goldene 
Konfirmation in Miesau um 10 Uhr:

Günther Bielawski  • Heiner 
Hasemann • Winfrid Höbelt • Rüdiger 
Knies • Karl-Hermann Seyl • Rolf 
Otremba • Ruth Weber, geb. Bischoff 

• Johanna Zorn, geb. Flickinger • Inge 
Schäfer, geb. Lieblang • Elsbeth 
Krüger, geb. Schwegel • Ingrid 
Schneider, geb. Wagner • Gerlinde 
Heintz • Diana Weise, geb. Otremba

Wir wünschen allen Jubilarinnen 
und Jubilaren Gottes reichen Segen.

Ute Stoll-Rummel, Pfrin.

Busse nach Speyer

Zum standup! jugendfestival:
S ams t ag,  23 .05 .20 15  ab 

9.30 Uhr von Hütschenhausen mit 
der Gemeindediakonin Christine 
Pappon (06372-7773). Kosten 5 1 – 
Anmeldung erforderlich.

Zum ökumenischen Kirchentag 
Aufstehen zum Leben:
Sonntag, 24.05.2015 ab 7.30 Uhr 

zuerst in Schönenberg (prot. Kirche), 
dann in Gries (Kallenbacheck) und 
zuletzt in Miesau (prot. Kirche). 
Kosten 12 1 – Anmeldung im Pfarramt 
(06372-1456) erforderlich.

Herzliche Einladung an alle zu 
diesem einmaligen Fest!

Kirchentag in Speyer an Pfingsten

Der Ökumenische Kirchentag fin-
det zusammen mit dem standup! 

jugendfestival statt. Die Jugend feiert 
samstags in und um den Dom u.a. 
mit Poetry Slam und Rockkonzerten. 
Auf der Kirchenmeile informieren 130 
Organisationen. Für Erwachsene gibt 
es Podiumsgespräche, spirituelle 
Angebote, Vorträge, Ausstellungen, 
Workshops, Musik und Kleinkunst. 
Dabei sind: der Mainzer Kardinal Karl 
Lehmann und der ehemalige Ratsvor-
sitzenden der Evangelischen Kirche 
in Deutschland Nikolaus Schneider 
sowie unsere Ministerpräsiden-
tinnen Malu Dreyer und Annegret 
Kramp-Karrenbauer. Im »Preachers 
Corner« werden bekannte Persönlich-

keiten Kurzpredigten halten und über 
ihren Glauben sprechen. Ein weiterer 
Schwerpunkt sind Friedensethik und 
Ökologie sowie Fragen der Weltkirche. 
Für Familien gibt es einen Kinderkir-
chentag.

Am Pfingstsonntag entfallen un-
sere Gottesdienste. Wir bieten für 
12 1 eine Busfahrt nach Speyer an. 
Interessierte melden sich bitte im 
Pfarramt! Wir fahren ab 7.30 Uhr: 
Schönenberg, Gries, Miesau.

Miesau wird vom Umweltpfarramt 
als Vorbildgemeinde ausgezeichnet!

Am Pfingstmontag feiern wir einen 
ökumenischen Gottesdienst in der 
kath. Kirche in Sand um 10.30 Uhr.

U. Stoll-Rummel, Pfrin.
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gottesdienste & termine gries miesau termine & gottesdienste

Das Opfergeld im Monat Mai
ist in Gries und Miesau

für die Erwachsenenbildung
(Männer- und Frauenarbeit) bestimmt

03.05.: Kantate 10 Uhr (Mt 11,25-30)
10.05.: Rogate 9 Uhr (Joh 16,23b-33)
14.05.: Himmelfahrt 10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 

der Region in der Simultankirche 
Vogelbach

17.05.: Exaudi 10 Uhr Feier der Goldenen Konfirma-
tion mit Abendmahl

25.05.: Pfingstmontag 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
in der kath. Kirche in Sand „Aufste-
hen zum Leben“ mit Übergabe des 
am Pfingstsonntag unterzeichneten 
Ökumeneleitfadens an die Gemein-
den

31.05.: Trinitatis  9 Uhr (Joh 3,1-15)
07.06.: 1. So. n. Trinitatis 10 Uhr (Lk 16,19-31) 
Bastelkreis donnerstags nachmittags im Gemein-

desaal
Büchertisch sonntags nach dem Gottesdienst
Flötenmäuse samstags von 11.15-12 Uhr (nicht am 23.05.)
Frauenbund 13. und 27.05. um 14.30 

Uhr
Kaffeestubb 06.05. ab 15 Uhr im Ge-

meindesaal
Kindergottesdienst samstags von 10-11.15 Uhr 

(nicht am 23.05.)
Kirchenchor Miesau montags um 19 Uhr im 

Gemeindesaal
Konfirmationskurs 2016 dienstags um 16 Uhr
Presbyteriumssitzung 06.05. um 19 Uhr im Gemeindesaal
Redaktionsschluss 26.05. um 11 Uhr
Singkreis 12.05. um 19.30 Uhr nach dem Gitarrenkurs in 

Miesau

03.05.: Kantate 14 Uhr Feier der Silbernen Konfirma-
tion und Abendmahl

10.05.: Rogate 10 Uhr (Joh 16,23b-33) mit Taufe von 
Max-Émile Jackson

14.05.: Himmelfahrt 10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
der Region in der Simultankirche Vogelbach

17.05.: Exaudi 9 Uhr (Joh 15,26-16,4)
25.05.: Pfingstmontag 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der kath. 

Kirche in Sand „Aufstehen zum Leben“ mit Über-
gabe des am Pfingstsonntag unterzeichneten 
Ökumeneleitfadens an die Gemeinden

31.05.: Trinitatis 10 Uhr Feier der Goldenen Konfirmation mit Abend-
mahl

07.06.: 1. So. n. Trinitatis 14 Uhr (Lk 16,19-31)
Besuchsdienstkreis 11.05. um 16.30 Uhr im Pfarrhaus
Büchertisch in der Kirche
Flötenmäuse montags um 17 Uhr
Orgelbauverein Miesau 17.05. um 17 Uhr „Chattin‘ with Bach“, Konzert 

für Orgel und Trompete
Frauentreff Atempause 19.05. um 19 Uhr. Referentin ist Frau Ilse Blendin 

von der Frauenarbeit Kaiserslautern „Hauptsa-
che gesund – Besinnliches zum Thema Wohlbe-
finden“ Wir laden herzlich dazu ein.

Gemeindenachmittag 12.05. um 15 Uhr Thema: „Die 50er Jahre“
Kindergottesdienst siehe Seite 10
Kirchencafé 03.05. und 07.06. jeweils nach dem Gottesdienst
Kirchenchor Miesau montags um 19 Uhr
Kleinkind-Turnen donnerstags 10 Uhr „Haus für Kinder“ 
Konfirmationskurs 2016 mittwochs um 16.15 Uhr
Krabbelstube dienstags 10 bis 11.30 Uhr
Presbyteriumssitzung 05.05. um 19.30 Uhr im Gemeindesaal
Redaktionsschluss 26.05. um 11 Uhr
Singkreis 12.05. um 19.30 Uhr nach dem Gitarrenkurs

Spendenaktion für die Kirchenfenster in Miesau
Vielen herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender!

Mit 9.833,25 1 haben uns 9,5 % aller Angeschriebenen eine 
durchschnittliche Spende von 101 1 zukommen lassen.

19,7 % der Maßnahme ist somit bereits finanziert. Helfen Sie weiter mit!

http://www.oekt-pfalz.de
http://www.standup.oekt-pfalz.de
http://www.standup.oekt-pfalz.de

